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Antwort
der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage 1545
der Abgeordneten Carola Hartfelder,
Fraktion der CDU,
Drucksache 2/4707

Perspektiven des Schulsports in Brandenburg

Wortlaut der Kleinen Anfrage 1545 vom 20.11.1997:

Aus Informationen,  die  mir  zugegangen  sind,  habe  ich  den
Eindruck  gewonnen,  daß das  Ministerium  für  Bildung,  Jugend  und
Sport  beabsichtigt,  die  Stelle  des  Schul spor t r ef er ent en zum
J a h r e s e n d e  e i n z u s p a r e n .  Na c h  d e r  St r e i c h u n g  d e r
Schulsportarbeitsgemeinschaften  und  der  erheblichen  Mi nder ung
der  Mi t t el  f ür  schul spor t l i che Wet t kämpf e wär e dami t  ei ne
neuerliche Belastung des Schulsports gegeben.

Ich frage die Landesregierung:

1. Trif f t  es  zu,  daß der  i m MBJS angest el l t e bi sher i ge
Schul spor t r ef er ent  des Landes Br andenbur g zum Jahr esende i n
den Ruhestand geht?

2. Wel che wesent l i chen Auf gaben wur den dur ch den
Stelleni nhaber  bi sher  f ür  den Schul spor t  i nner hal b des
Landes  bz w.  gegenüber  den ander en Bundes l änder n
wahrgenommen?

3. Wel che wei t er en Per sonen st ehen dem zust ändi gen Ref er at  des
MBJS neben  dem Schulsportrefere nt en zur  Wahr nehmung der
Aufgaben außerdem zur Verfügung?

4. Welche  personellen  Kapazitäten  stehen  in  ander en
Bundesländern,  insbesondere  in  den  übrigen  neuen  Ländern,
für die vergleichbaren Aufgaben zur Verfügung?

5. Wie beurteilt  die  Landesregierung  die  Notwendigkeit,  auch
nach  dem Ausscheiden  des  bisherigen  Amts i nhaber s,  di e
b i s h e r  wa h r g e n o mme n e n  Au f g a b e n  d u r c h  e i n e n
Schulsportreferenten wahrnehmen zu lassen?

6. Trifft  es  zu,  daß derzeit  im  MBJS nicht  daran  gedacht  ist,
die  Stel l e zum 01. 01. 1998 wi eder zubeset zen? Wenn j a,  aus
welchem Grund soll darauf verzichtet werden?
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7. Wie soll  nach  Ansicht  des  MBJS sichergestellt  werden,  daß
die  bisher  wahrgenommenen  Aufgaben  für  den  Schulsport  des
Landes Brandenburg auch ab dem 01.01.1998 erfüllt werden?

Namens der  Landesregie r ung  beantwortet  die  Ministerin  für
Bildung, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

zu Frage 1:

Ja.

zu Frage 2:

Wesentliche Aufgaben innerhalb des Landes Brandenburg sind:

Grundsatzangelegenheiten  des  Schulsports  in  allen  Schulstufen,
schul f achl i che Mi t wi r kung bei  der  Er st el l ung und Genehmi gung der
Rahmenpläne  für  das  Fach  Sport  und  der  Antr äge zur  Ei nf ühr ung
von  Leistungskursen  Sport  in  der  gymnasialen  Oberstufe,  Planung
und  Leitung  der  Regi onal -  und Landesf i nal ver anst al t ungen i m
Wettbewerb "Jugend trainiert für Olympia".

Daneben  vertritt  der  Stelleninhaber  das  Land  Brandenburg  in  der
Mi t gl i eder ver samml ung des Ver ei ns " Jugend t r ai ni er t  f ür  Ol ympi a"
und in der Kommission "Sport" der Kultusministerkonferenz.

zu Frage 3:

Eine  vollbeschäftigte  Sachbearbeiterin,  die  mit  ca.  70 v .  H.
ihrer  Arbeitszeit  mit  Angelegenheite n des Schul spor t s bef aßt
ist.

zu Frage 4:

Di e ver gl ei chende Über si cht  i st   der  Ant wor t  der  Landesr egi er ung
auf  die  Kleine  Anfrage  1518  "Perspektiven  für  den  Schul spor t "
(Landtagsdrucksache 2/4886) zu entnehmen.

zu Frage 5:

Eine  weitere  Aufgabenwahrnehmung  ist  erforderlich,  die  Form der
Wahrnehmung ist eine Organisationsentscheidung des MBJS

zu Frage 6:

Ja.  Da das  MBJS noch  nicht  alle  im  Haushaltsgesetz  1997



vor gesehenen er f or der l i chen St el l enr eduz i er ungen er br i ngen
konnte,  ist  ei ne Wi eder beset zung der  St el l e der zei t  ni cht
möglich.

zu Frage 7:

Die  bisher  wahrgenommenen  Aufgaben  werden  zunächst  zum Teil  auf
die  übrigen  Mitarbeite r innen  und  Mitarbeiter  des  Referats
verteilt  und  die  in  diesem  Bereich  tätige  Sachbearbeiterin  wird
ver st är kt  zur  Lösung best i mmt er  Auf gabenst el l ungen her angezogen.
I m Rahmen von per sonal wi r t schaf t l i chen Maßnahmen st r ebt  das MBJS
eine langfristige Verstärkung dieses Bereiches an.


